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ZliniCS! IN El J KOPA

Eine Besonderheit unter den Veranstaltungen dieser Wochen:

Claude Lelouch's Dokumentarfilm über die Türkei

Sonntag,28.April.Das Film- und Folkloreprogramm aus der Türkei
hatte soviele Leute angelockt,dass der Kinosaal einen recht
seltenen Anblick bot: er war bis zum letzten Platz besetzt.
Ueber den Veranstaltungen,die jeweils über's Wochenende im Kino
Rex durchgeführt wurden,stand der Titel: Ferien-Film-Festival.
Das ist recht treffend: Neben den Informationen, die zum Teil
die Filme brachten,war das Programm vor allem eine Art
Ferienprospekt,Werung an mögliche Touristen.Ich empfand das
besonders bei den Darbietungen der beiden Folkloregruppen: vor
einem Publikum,welches,bequem in den Fauteils sitzend, voller
Begeisterung im Takt klatschte (gestampft wurde nicht kamen
mir die Volkstanze recht deplaziert vor.

Nun,aus diesem Rahmen touristischer Darbietungen und Filme trat
ein Beitrag deutlich heraus:
Der Dokumentarfilm über die Türkei von Claude Lelouch:
Keine Rücksicht auf irgendwelche althergebrachten Vorstellungen
von Dokumentarfilmen nehmend,verzichtete Claude Lelouch voll-
ständigauf jeden gesprochenen Kommentar. Im Vordergrund stand
also nicht eine 'Lektion' über die Türkei,sondern allein der Film,
dessen Bilder die Türkei zeigten.
Somit wurde auch das Vorgehen,das Land zu präsentieren,ganz
anders,ganz neu vielleicht:
Da ein Kommentar fehlte,der die Reihenfolge der Bilder,den
Zusammenhang bestimmte,wurde diese Aufgabe von der Kamera selbst
oder von einem Bild übernommen.
So gab es zum Beispiel eine Kamerafahrt um einen Glaskasten eines
Museums - Schnitt - die Bewegung der Fahrt von der letzten
Einstellung weiterführend .zeigte die Kamera dann einen anderen
Glaskasten mit der kleinen Figur eines Schafes - Schnitt
weidende Schafe in irgendeiner weiten,verlassenen Gegend ...usw.

Das Resultat dieses Vorgehens war ein wunderschöner Film,beinahe
ein Bilderbuch:
mit langen Fahrten über türkische Landschaften, Malereien,
Moscheen, und mit Bildern vom Treiben in den Strassen tükischer
Städte.,.

Natürlich lässt sich die Frage stellen,ob ein DokumentärfiIm
in erster Linie schön sein sollte.Dazu eine Formulierung von
Robert Flaherty, mit der man diese Frage beantworten könnte:
Film ist die Sprache des Auges.
Und Claude Lelouch's Dokumentarfilm über die Türkei ist ein
Versuch,diesen Satz zu verwirklichen.

Regula Waldner


	Zürich in Europa

